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Soldaten als Helfer vor Ort 

Seit Anfang des Jahres 2001 hat sich die Freiwillige Feuerwehr Veitshöch-
heim der freiwilligen Aufgabe verschrieben, als Ersthelfer (auch First Res-
ponder oder Helfer vor Ort - HvO - genannt), über den Notruf 112 per 
Funkwecker verständigt, durch ihre Ortsnähe einige Minuten vor Rettungs-
dienst und Notarzt am Einsatzort zu. Nachweislich haben so die HvO'ler 
durch ihr schnelles Eingreifen, sei es nun durch Reanimation, Beatmung 

oder Blutstillung, schon Menschenleben retten können. 

Im Vorjahr wurden so bei den HvO'lern der Feuerwehr 430 Alarme ausge-

löst, 290 Mal rückten sie mit ihrem Fahrzeug aus. 

Im besonderen Rahmen der Jahresabschlussfeier des Stabes der 10. 
Panzerdivision erhalten kurz vor Weihnachten zwölf Soldaten, darunter 
zwei Frauen ihre Prüfungszeugnisse nach komprimierter Ausbildung zum 

Helfer vor Ort (HvO). 

Sie decken ab 7. Januar 2017 in Dreiergruppen im Schichtdienst   als 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Veitshöchheim die Tagesalarmierung 
von Montag bis Freitag von sieben bis 16 Uhr ab und entlasten so die 

neun bisherigen Mitglieder der von Martin Hagenau geleiteten HvO-
Gruppe der Veitshöchheimer Floriansjünger, die bisher aufgrund ihrer 
Berufstätigkeit Probleme hatten in diesen Zeiträumen, zum Einsatz zu 

kommen. 

Feuerwehrkommandant Robert Röhm schult die neuen Ersthelfer zwei 
Tage lang über Funkeinsatz, Ortskunde und Sonderrechte bei HvO-
Einsätzen. Sie erhalten auch ein Zeugnis über die Ausbildung als Sprech-

funker im Digitalfunk.  

Der Kommandant rechnet in der werktäglichen Einsatzzeit der Bundes-
wehrsoldaten pro Woche mit durchschnittlich vier Einsätzen. Erfahrungs-
gemäß handele es sich dabei überwiegend um Arbeitsunfälle, Verletzun-

gen beim Sport und häufig auch um Krankheitsfälle von Tagestouristen.  

Die SPD ist nach der CSU und Bündnis 90/Die Grünen die dritte Fraktion 
des Gemeinderates, die zu Beginn der Badesaison Flüchtlingen aus der 
Notunterkunft der Kaserne (NUK) aus ihrer Sitzungsgeldkasse 30er Ein-

trittskarten für das Freibad zur Verfügung stellt. 

VERKEHRSÜBERWACHUNG 

Fließender Verkehr - Überschreitungen km/h   Ruh.Verkehr 
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20 
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Verwar-
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2010 25 28 2347 604 1068 514 137 25 5 0 45 137 35 5 2868 87 

2011 14 29 2124 659 943 402 93 23 4 0 19 91 27 4 2875 80 

2012 15 34 1764 455 839 360 83 17 6 0 23 87 17 6 2911 87 

2013 15 27 2180 619 940 449 119 22 5 0 31 119 22 5 2454 67 

2014 13 31 1734 644 639 344 84 16 6 1 64 82 16 7 2605 89 

2015 13 32 1943 856 642 264 57 20 8 1 138 77 9 9 3797 114 

2016 19 33 2281 1096 760 335 97 23 3 0 178 118 0 3 3208 92 

Im fließendem Verkehrs tritt eine Erhöhung der Beanstandungen bei fast gleichbleibender Überwachung ein.  Bei den Fahrverboten ist 

ein erfreulicher Rückgang zu verzeichnen. 

GEISBERGBAD 

Statistik Freibad 2013 2014 2015 2016 

Besucherzahlen 102.638 67.340 112.570 72.003 

Einnahmen 188.692 128.326 211.942 162.399 

Ausgaben  327.061 281.315 319.579 319.987 

Jahresergebnis   138.369 152.989 107.636 157.588 

Investitionen 11.075 10.465 156.500 15.474 

Gesamtkosten  149.444 163.454 264.136 173.058 

Wegen des durchschnittlichen Sommers 2016 gingen die Besu-
cherzahlen um ca. 40.500 zurück. Das Jahresergebnis 2016 
ähnelt dem des Jahres 2014 in dem annähernd die gleichen 

Besucherzahlen verzeichnet wurden. 


